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§ 2
Aufgaben bei der Organisierung 
der vertraglichen Beziehungen

(1) Die staatlichen Organe, die Kombinate, die General­
direktoren des volkseigenen Einzelhandels HO und die Be­
zirksdirektionen des volkseigenen Einzelhandels HO, der 
Verband der Konsumgenossenschaften der Deutschen Demo­
kratischen Republik sowie die Bezirksverbände der Konsum­
genossenschaften haben ip ihrer Leitungs- und Planungstätig­
keit auf die Vorbereitung, den Abschluß und die Erfüllung 
von Verträgen über die Lieferung und Abnahme von 
Schlachttieren, Schlachterzeugnissen, Fleisch und Fleisch­
erzeugnissen Einfluß zu nehmen. Dabei ist zu gewährleisten, 
daß

a) beim Abschluß und der Erfüllung dieser Verträge die 
Einheit von Plan, Bilanz und Vertrag durchgesetzt 
wird,

b) langfristig abgeschlossene Verträge bei der Erarbeitung 
der Jahrespläne und Jahresbilanzen berücksichtigt wer­
den,

c) Maßnahmen zur Abwendung von Vertragsverletzungen 
festgelegt werden.

(2) Ist aufgrund gesellschaftlicher Erfordernisse im Rah­
men der staatlichen Leitung und Planung eine Änderung von 
Verträgen notwendig, haben die zuständigen staatlichen Or­
gane, Kombinate, Bezirksdirektionen des volkseigenen Ein­
zelhandels HO und Bezirksverbände der Konsumgenossen­

schaften Maßnahmen mit den Vertragspartnern zur Abwen­
dung nachteiliger wirtschaftlicher Auswirkungen zu treffen.

» §3
r

Aufgaben der Vertragspartner bei der 
Gestaltung der Wirtschaftsverträge

(1) Die Vertragspartner haben die Wirtschaftsverträge so 
zu gestalten und zu erfüllen, daß auf der Grundlage der staat­
lichen Planauflagen bzw. Bilanzen auf die weitere Intensivie­
rung der Schlachttierproduktion sowie die planmäßige Ver­
sorgung der Bevölkerung mit Fleisch und Fleischerzeugnissen

.in hoher Qualität bei effektiver Verwertung der Rohstoffe 
Einfluß genommen wird und insgesamt der wachsenden Nach­
frage nach hochwertigen und neuen Nahrungsmitteln ent­
sprochen wird.

(2) Durch die Vertragspartner sind die Termine für die 
Lieferung bzw. den Transport so zu vereinbaren und die 
Disposition so zu treffen, daß die Entgegennahme von 
Schlachttieren, Schlachterzeugnissen, Fleisch und Fleisch­
erzeugnissen gesichert wird. Einzelheiten sind in Rahmen­
oder Leistungsverträgen zu vereinbaren.

\ . . .

§4-
Ausgleichslieferung, vorfristige 

" oder zusätzliche Lieferungen
(1) Die Lieferer sind berechtigt, Ausgleichslieferungen zwi­

schen Schlachtrindern und Schlachtschweinen bzw. zwischen 
Rind- und Schweinefleisch bis zu 10 % vorzunehmen, ausge­
nommen sind Lieferungen zur Langzeitlagerung. Diese Aus­
gleichslieferungen sind nur zulässig, wenn die Nichterfüllung 
der Vertragsmengen durch Umstände bedingt ist, die die Lie­
ferer nicht abwenden können.

(2) Die Vertragspartner können eine vorfristige oder zu­
sätzliche Lieferung vereinbaren. Der Besteller hat sich inner­
halb von 2 Arbeitstagen zu dem unterbreiteten Lieferange­
bot zu erklären. Bei überbezirklichen Lieferungen sind diese 
Vereinbarungen bei der Wochendisposition zu treffen. 3

(3) Ist der Lieferer nicht in der Lage^ die für einen Liefer- 
'tag vertraglich vereinbarten Mengen bereitzustellen, so hat er- 
.den Besteller hiervon 2 Arbeitstage vorher bzw. bei der Wo­
chendisposition zu informieren.

§ 5
Lieferung aus Sperrbezirken 

und Schutzzonen
(1) Der Abschluß von Verträgen über die Lieferung von 

Schlachttieren aus Sperrbezirken und Schutzzonen erfolgt 
aufgrund von Entscheidungen der Bezirkstierärzte. Die Be­
zirkstierärzte haben für die Lieferung in Abstimmung mit 
dem zuständigen Kombinat Fleischwirtschäft hierzu einen 
entsprechenden Schlachtbetrieb zu benennen. Überbezirkliche 
Lieferungen von Fleisch aus Sperrbezirken und Schutzzonen 
sind zwischen den Bezirkstierärzten abzustimmen.

(2) Die Lieferer sind verpflichtet, beim Transport von
Schlachttieren und Fleisch aus Sperrbezirken und Schutz­
zonen die besonderen seuchenhygienischen Bestimmungen 
einzuhalten und der? Begleitpapieren oder Frachtbriefen ein 
Veterinärzeugnis beizufügen. s

§ 6

Transport

(1) Die Kombinate und Betriebe haben den Transport der 
Schlachttiere von den Landwirtschaftsbetrieben zu den Ab­
nahmestellen zu organisieren. Soweit die Transportkapazitä­
ten der Kombinate und Betriebe nicht ausreichen, haben diese 
unter Einbeziehung der Kooperationsverbände der Fleisch­
wirtschaft " Transportleistungen mit den Landwirtschafts­
betrieben zu vereinbaren, um die Schlachttiere bis zur ver­
einbarten Viehauftriebs-, Expörtverlade-, Sammel- oder An­
nahmestelle (nachfolgend Annahmestelle genannt) zu trans­
portieren. Die Landwirtschaftsbetriebe sind für die fachge­
rechte Verladung verantwortlich. Alle übrigen Lieferer von 
Schlachttieren gemäß § 1 Abs. 6 sind bis zur vereinbarten An­
nahmestelle anlieferungspflichtig, wobei ihnen durch die 
Kombinate und Betriebe und die Landwirtschaftsbetriebe 
entsprechende Unterstützung, insbesondere bei der Organi­
sation des Schlachtviehtransportes sowie bei der Einrichtung 
örtlicher Sammelstellen, zu geben ist.

(2) Für die Lieferung von Schlachttieren zwischen den 
Kombinaten und Betrieben ist der Lieferer im Auftrag des 
Bestellers zur Verladung der Schlachttiere verpflichtet. Die 
Art des Transportmittels ist auf der Grundlage der planungs- 
und transportrechtlichen Bestimmungen zwischen Lieferer 
und Besteller zu vereinbaren. Den Kombinaten und Betrie­
ben, als Verlader, obliegt beim Transport durch die Eisen­
bahn die TT" rgfaltspflicht für:

a) die Prüfung der Waggons auf Eignung für den Vieh­
transport,

b) die ordnungsgemäße Beladung und Auslastung der 
Waggons,

c) die Festlegungjder günstigsten Auftriebszeit, um zusätz­
liche Belastungen der Schlachttiere zu vermeiden,

d) das Tränken und erforderlich werdende Besprühen der 
Schlachttiere unter Nutzung vorhandener. Möglichkei­
ten.

Schäden und Verluste, die nachweislich auf Pflichtverletzun­
gen des Verladers zurückzuführen sind, gehen zu dessen La­
sten und sind gemäß § 16 Abs. 4 anzuzeigen.

(3) Für die übrigen Lieferbeziehungen ist der Lieferer Ver­
sand- oder anlieferungspflichtig. Fleisch und Fleischerzeug­
nisse sind nur in geschlossenen Fahrzeugen (Koffer- bzw. 
Thermofahrzeugen, Kühlcontainern, Kühlfahrzeugen oder 
Kühlwaggons) zu transportieren. Für die Lieferbeziehungen 
an Betriebe des Groß- und .Einzelhandels sowie an Großver­
braucher ist der Lieferer anlieferungspflichtig.

§ 7
Kennzeichnung und Etikettierung

(1) Die Landwirtschaftsbetriebe haben für die Schlacht­
körpervermarktung die Schlachttiere zu kennzeichnen, soweit 
die Vertragspartner nichts anderes vereinbart haben. Für alle 
übrigen Tierhalter erfolgt die Kennzeichnung durch die Kom­
binate und Betriebe kostenlos.


